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(Nr. 1991.) Geſetz, betreffend die Anwendung der vertragsmäßigen Zollſätze auf Getreide, 
Holz und Wein. Vom 30. Januar 1892. 


Wir Wilhelm y bon Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, Konig 


von Preußen ac. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 


Die Beſtände von ausländiſchem Getreide (Weizen, Roggen, Hafer, Gerſte, 
Mais und Hülſenfrüchten), welche nach amtlicher Feſtſtellung am 1. Februar 1892 
innerhalb des deutſchen Zollgebiets in Freilagern (Freibezirken), in öffentlichen 
Zollniederlagen, in Privatlagern unter amtlichem Mitverſchluß oder in gemiſchten 
Privat⸗Tranſitlagern ohne amtlichen Mitverſchluß, ſowie in den deutſchen Zoll- 
ausfchlüffen vorhanden find, werden bis zum 30. April 1892 einſchließlich ohne 
Nachweis der Abſtammung aus Vertragsſtaaten oder meiſtbegünſtigten Ländern 
zur Entrichtung der für dieſe Getreidearten am 1. Februar 1892 in Kraft 
tretenden ermäßigten Zollſätze zugelaſſen. 

Das bis zum 31. Januar 1892 einſchließlich in einem Zollkonto für zu 
verarbeitendes ausländiſches Getreide angeſchriebene Getreide, welches nach amt— 
licher Feſtſtellung am 1. Februar 1892 im unverarbeiteten Zuſtande in den der 
Zollbehörde angemeldeten Räumen oder in Form von vergütungsfähigen Mühlen⸗ 
fabrikaten in den zur Aufbewahrung derſelben dienenden Räumen vorhanden iſt, 
wird, ſoweit mangels entſprechender Ausfuhr von Mühlenfabrikaten bei den Ab⸗ 
rechnungen für das II., III. und IV. Quartal 1891/92 eine Verzollung von 
Getreide einzutreten hat, zur Entrichtung der vertragsmäßigen Zollſätze zugelaffen. 

Die Beſtände an ausländiſchem Bau⸗ unb Nutzholz aus Nr. 1362 und 3 
des Zolltarifs „welche nach amtlicher Feſtſtellung am 1. Februar 1892 innerhalb 
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des deutſchen Zollgebiets in Freilagern (Freibezirken), in öffentlichen Zollnieder⸗ 
lagen, in Privatlagern unter amtlichem Mitverſchluß, oder in gemiſchten Privat⸗ 
Tranſitlagern ohne amtlichen Mitverſchluß, ſowie in den deutſchen Zollausſchlüſſen 
vorhanden ſind, werden ohne Nachweis der Abſtammung aus Vertragsſtaaten 
oder meiſtbegünſtigten Ländern zur Entrichtung der für dieſe Waaren am 
1. Februar 1892 in Kraft tretenden ermäßigten Zollſätze zugelaſſen. 

Die Beſtände an ausländiſchen Weinen, welche nach amtlicher Feſtſtellung 
am 1. Februar 1892 innerhalb des deutſchen Zollgebiets in Freilagern (Frei⸗ 
bezirken), in öffentlichen Zollniederlagen, in Privat⸗Theilungslagern unter amtlichem 
Mitverſchluß, ſowie in den deutſchen Zollausſchlüſſen vorhanden ſind, werden 
ohne Nachweis der Abſtammung aus Vertragsſtaaten oder meiſtbegünſtigten 
Ländern zur Entrichtung des am 1. Februar 1892 in Kraft tretenden ermäßigten 
Zollſatzes zugelaſſen, jedoch mit der Beſchränkung, daß den in den deutſchen 
Freilagern (Freibezirken) und Zollausſchlüſſen am 1. Februar 1892 ermittelten 
Mengen die Einführung zum ermäßigten Zollſatze nur bis zum 1. Juli 1892 
zugeſtanden wird. 

Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage ſeiner Verkündigung in Kraft. 


Ro 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrudtem “ 
Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 30. Januar 1892. 


(I. S.) Wilhelm. 


von Boetticher. 


(Nr. 1992.) Geſetz, betreffend die Anwendung der für die Einfuhr nach Deutſchland vertrags— 
mäßig beſtehenden Zollbefreiungen und Zollermäßigungen gegenüber den 
nicht meiſtbegünſtigten Staaten. Vom 30. Januar 1892. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kater, König 
von Preußen a. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 


Der Bundesrath wird ermächtigt, vom 1. Februar 1892 ab die für die 
Einfuhr nach Deutſchland vertragsmäßig beſtehenden Zollbefreiungen und Zoll— 
ermäßigungen auch ſolchen Staaten, welche einen vertragsmäßigen Anſpruch 
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hierauf nicht haben, gegen Einräumung angemeſſener Vortheile ganz oder theil⸗ 
weiſe bis längſtens zum 1. Dezember 1892 zuzugeſtehen. 

Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage ſeiner Verkündigung in Kraft. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 30. Januar 1892. 


(J. S.) Wilbelm. 


von Boetticher. 


(Nr. 1993.) Bekanntmachung, betreffend die Anwendung der vertragsmäßig beſtehenden Zoll- 
befreiungen und Zollermäßigungen auf die ſpaniſchen Boden- und Induſtrie⸗ 
Erzeugniſſe. Vom 30. Januar 1892. 


A 

Auf Grund des Reichs-Geſetzes vom 30. Januar 1892 (Nr. 1992), betreffend 
die Anwendung der für die Einfuhr nach Deutſchland vertragsmäßig beltebenben 
Zollbefreiungen und Zollermäßigungen gegenüber den nicht meiſtbegünſtigten 
Staaten, hat der Bundesrath heute beſchloſſen, daß vom 1. Februar d. J. ab 
die für die Einfuhr nach Deutſchland vertragsmäßig beſtehenden Zollbefreiungen 
und Zollermäßigungen mit Ausſchluß der in den Handelsverträgen Deutſchlands 
mit Oeſterreich⸗Ungarn und Italien enthaltenen Zollbegünſtigungen für Wein in 
Faͤſſern der Tarifnummer 2561 bis einſchließlich zum 30. Juni d. J. auch den 
ſpaniſchen Boden- und Induſtrie⸗Erzeugniſſen bei der Einfuhr in das deutſche 
Zollgebiet zugeſtanden werden. 

Berlin, den 30. Januar 1892. 


Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 


von Boetticher. 


Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei 
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